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Die drei Dimensionen 
des nachhaltigen Tourismus
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UN-Nachhaltigkeitsgipfel 28. September 
2015 New York

Quelle: sustainabledevelopment.un.org

• Von allen 
Mitgliedsstaaten 
verabschiedet

AGENDA 
2030

• People, Planet, Prosperity, 
Peace and Partnership

Die 
„5 P‘s“

• 17 Globale 
Nachhaltigkeitsziele

• 169 Unterziele
INHALT

THE GLOBAL GOALS 
For Sustainable Development



Barrierefreies Reisen
Zielgruppe
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Ziel: Förderung der Teilhabe aller am Tourismus
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DZT fokussiert verschiedene Zielgruppen mit Mobilitätseinschränkungen

Ältere Reisende Familien mit Kindern

Reisende mit Behinderungen

Gesundheitsreisende
(Wellness und Prävention)



Barrierefreiheit ist ein 
Qualitätsmerkmal für Destinationen

©DZT, Jens Wegener



Wirtschaftliches Potential
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Weltweit 15% der Menschen haben eine Behinderung (= ca. 1,4 Milliarden Menschen)

In Europa leben ca. 140 Millionen 
Menschen, die Anforderungen an 

Barrierefreiheit haben

Allein in Deutschland leben 

13 Millionen Menschen mit Behinderung. 

(9,5 Millionen Schwerbehinderte)

Nur 4% werden mit Behinderung geboren, weit über 90% 
erhalten ihre Behinderung deutlich später im Verlauf ihres Lebens



Besondere Merkmale der Zielgruppe
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Erfolgsfaktor Produkt- und Servicequalität

 Destinationstreue:
80% würden wiederkommen, wenn Barrierefreiheit 
überzeugend war

 Starke Vernetzung:
Word ouf mouth führt zu Multiplikatoren-Effekt

 Behinderte reisen meist nicht alleine:
- Betreuer
- Begleiter (Freunde, Familie)
- Gruppeneffekte (Vereine, Schulklassen..)
- Reisegruppen

 Chancen für Deutschland, von diesem Potential durch 
gute Angebote und Dienstleistungen zu profitieren



Barrierefreiheit in Deutschland
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Vielfältige Anstrengungen für eine hohe Qualität von 
touristischen Angeboten entlang der Servicekette

→Zunehmend barrierefreie Infrastruktur in den Städten

→Zunehmend barrierefrei ausgestattetes und 
gut vernetztes Transportwesen

→Vielzahl barrierefreier Unterkünfte 
und Restaurants

→Attraktive barrierefreie Angebote von Städtereise bis Naturerlebnis



DZT-Aktivitäten für  
Barrierefreies Reisen
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Simply Inspiring: Bewerbung des Markenkerns 
Reiseland Deutschland 

BARRIEREFREIHEIT | NACHHALTIGKEIT

STÄDTE UND KULTUR NATUR UND ERHOLUNG



Bildmaterial Barrierefreiheit in 
Niedersachsen, Langeoog
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Bildmaterial Barrierefreiheit im Saarland, 
Baumwipfelpfad an der Saarschleife
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Bildmaterial Barrierefreiheit in Bayern, 
Fränkisches Seenland
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Bildmaterial Barrierefreiheit in Sachsen,
Dresden
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Bildmaterial Barrierefreiheit in Mecklenburg 
Vorpommern, Müritz Hausboot
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dam.germany.travel
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Nach dem Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) spricht man 
von Barrierefreiheit, wenn Menschen mit und ohne Behinderung 

eine von Menschen gestaltete Umwelt gleichermaßen nutzen 
können. In diesem Sinne bedeutet Barrierefreiheit eine allgemeine 

Gestaltung für einen unbestimmten Personenkreis.

Begriff Barrierefreiheit

Quelle: Bundesfachstelle Barrierefreiheit



Quelle: BIK barrierefrei informieren und kommunizieren

In Deutschland leben 13 Millionen behinderte Menschen, für 
die Barrieren unterschiedliche Auswirkungen haben

Zielgruppen für Kommunikation (technisch)

Große 
Schnittmenge 
auch zu älteren 
Menschen!



www.germany.travel/barrierefrei
Rubrik zum barrierefreien Reisen

Zielgruppenspezifischer Content für 
unterschiedliche Behinderungsarten

- auch in leichter Sprache

Nützliche Reisetipps

Hördatei mit für Deutschland 
typischen Geräuschen

In Kürze: Videos in Gebärdensprache

Datenbank „Reisen für Alle“

Weiterführende Links



“Reisen für Alle” - Nationales Kennzeichnungs-
system für Menschen mit Behinderung

- Bundesweites Label für Barrierefreien Tourismus 

- Zielgruppenorientierte Prüfung durch ausgebildete Erheber

- Zentrale Datenbank für das ganze Land

- Erhebung auf Basis festgelegter Qualitätskriterien

- Erfassung entlang der kompletten Servicekette

- Finanziert vom Bundesministerium für Wirtschaft
und Energie

www.germany.travel/barrier-free-travel



Datenbank „Reisen für Alle“
Seit 2019 auf www.germany.travel

Ein Meilenstein für den barrierefreien
Tourismus in Deutschland

- Detaillierte, geprüfte und verlässliche 
Informationen entlang der touristischen
Servicekette

- Informationen für unterschiedliche
Zielgruppem

- Zusätzlich Download von detailliertem
pdf-Report mit Text und Bildern

- Kontakte

- Inhalte in Deutsch und Englisch



Fachveranstaltung für nationale 
und internationale Teilnehmer

Vorträge und Diskussionen

Networking-Event

Nächste Veranstaltung: 
11.03.2022
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Tag des barrierefreien 
Tourismus (ITB)



www.germany.travel
/DeutscheZentraleFuerTourismus
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